
 
Aus dem Gemeinderat 

In der letzten Gemeinderatssitzung am 10. Februar  wurden vom Gemeinderat folgende Tagesord-

nungspunkte behandelt: 

 

Straßensanierung Hindenburgstraße im Jahr 2015 - Vergabe der Tiefbauarbeiten 
nach Einzelgewerken 
 
Die Hindenburgstraße ist ab der Evangelischen Kirche Haus-Nr. 20 bis Haus-Nr. 38 auf ca. 283 m 

Länge sowie die Stichstraße von Haus-Nr. 34 bis 36 a auf ca. 95 m im Straßenoberbau schadhaft. 

Die bituminöse Fahrbahndecke ist durch Überalterung und Frostschäden stark sanierungsbedürf-

tig. Von Verwaltungsseite ist vorgesehen, die gesamte Fahrbahndecke zu erneuern und die ca. 60 

Jahre alte Grauguss-Wasserleitung auszutauschen. 

 

Die Kanalisationsleitungen im Bereich von den 283 m Straßensanierungsstrecke wurden bereits im 

Inliner-Verfahren instand gesetzt. In der Stichstraße ist die Kanalleitung (MW) ab Ende Flst.Nr. 

4162 bis Flst.Nr. 4165 als private Entwässerungsleitung im Jahr 2005 neu verlegt worden.  

 

Der Gemeinderat beauftragte am 18.11.2014 das Ing.-Büro Zink mit der Ausführungsplanung für 

den Straßenbau und der Wasserversorgung.  Zur Ausführungsplanung Stichstraße sollen anstelle 

der ursprünglich geplanten 95 m Sanierungslänge nur ca. 46 m des stark beschädigten Straßenab-

schnittes saniert werden.  

Die Grundstückseigentümer wurden am 21.01.2015 über die Durchführung und den Ablauf der 

Baumaßnahme informiert. Anregungen wurden aufgenommen und werden soweit machbar umge-

setzt.  

Die Gesamtkosten incl. Baunebenkosten der Maßnahme betragen laut Kostenschätzung des Ing.-

Büro Zink: 

Straßenbau- und Tiefbauarbeiten für die Wasserversorgung                                    563.325,66 €  

Wasserversorgungs- und Rohrleitungsarbeiten       63.122,96 € 

Gesamtkosten                                                                                                                         626.448,62 €       

 

Für eine bessere Notwasserversorgung muss in der Brombachstraße auf ca. 15 m Länge eine Rohr-

verbindung hergestellt werden. Die Kosten hierfür betragen 

 

Tiefbau- und Straßenbauarbeiten          10.570,18 €  

Wasserleitung                                                                                                                  ca.    1.000,00 € 

                                                                                                           11.570,18 € 

 

und sind berücksichtigt. 

 



Es ist geplant mit den Bauarbeiten in der Brombachstraße Ende Februar zu beginnen. Anschlie-

ßend, Anfang März, folgt der Baubeginn in der Hindenburgstraße. Mit der Fertigstellung ist bis 

Ende Juli 2015 zu rechnen. 

Um die Behinderung der Anwohner äußerst gering zu halten wird die Baumaßnahme in drei Ab-

schnitte aufgeteilt. 

  

Der Gemeinderat stimmte nun der Vergabe an die annehmbarsten Bieter, für die Tiefbau- und 

Straßenbauarbeiten an die Fa. Eurovia, Renningen, zum Angebotspreis von brutto 

443.667,70 € sowie für die Wasserversorgungs- und Rohrleitungsbauarbeiten an die Fa. Kropp 

GmbH, Lauf, zum Angebotspreis von brutto 60.918,30 € zu. 

 

 

Gemeindestraßen in Bühlertal - Sachstandsbericht über die im Jahr 2014 durchge-
setzten Unterhaltungsmaßnahmen 
 
Im Haushaltsplan 2014 waren 280.000 € für Straßenunterhaltungsarbeiten eingestellt.                                                                             

  

Die Abrechnung der Straßenunterhaltungsarbeiten für 2014 ergab nun folgende Kostenfeststel-

lung: 

        Ausgaben: 

Ziffer 1                 Reparaturen an Gemeindestraßen durch eine Baufirma gemäß der 

                              Prioritätenliste vom 20.4.2013 

 

Ziffer 1.1 Hauptstraße im Untertal   31.699,48 €

 Schätzung: 31.000,00 €      

 Vergabe:   21.526,34 €    

 

Ziffer 1.2 Brombachstraße   45.301,12 € 

 Schätzung:    46.000,00 € 

 Vergabe: 45.359,91 € 

 

Ziffer 1.3 Schwarzwaldstraße        32.242,88 € 

  Schätzung:     18.000,00 € 

 Vergabe: 17.867,64 € 

 

Ziffer 1.4 Gehweg Hans-Thoma-Weg       17.716,46 € 

  Schätzung:    16.000,00 € 

 Vergabe: 15.223,67 € 

 

 

 



Ziffer 1.5 Rissesanierung an verschiedenen Straßen 7.082,58 € 

 Schätzung: 10.000,00 € 

 Vergabe:   6.961,50 € 

 

Ziffer 1.6 Natursteinmauern und Böschungen 

 Unterhaltung pauschal 

 Hirschbach Waldbereich Böschungssicherung mit Geotextil 16.588,88 € 

 Schätzung: 20.000,00 € 

 Vergabe: 15.608,04 € 

      

Ziffer 1.7 Reparaturen an Fahrbahndecken im Zuge 

 von Grabarbeiten der Versorgungsunternehmer 40.940,65 € 

 Schätzung: 20.000,00 € 

 Beauftragung durch Einzelaufträge an versch. Firmen: 

 Hauptstraße Untertal  5.947,19 € 

 Wolfsbrunnenstraße BV 1 + 2 10.110,30 € 

 Albert-Bäuerle-Weg  5.757,60 € 

 Rößbühlstraße  456,17 € 

 Matthäuserstraße  6.368,90 € 

 Rößbühlstraße Waldbereich 11.443,15 € 

 Denniweg bei Haus Nr. 70-93 857,34 € 

 

Ziffer 2  Reparaturen an Gemeindestraßen durch Bauhof              44.807,67 €  

 gemäß der Prioritätenliste vom 20.04.2013 

 Schätzung:   40.000,00 € 

                                  

Ziffer 3 Mauer- u. Straßenreparatur in der „Hinteren Hirschbach“ -,--  € 

 Derzeitig steht das Einverständnis der Erbengemeinschaft 

 zur Sanierungsplanung und Kostenteilung (Gemeinde/Privat)  

 noch aus. Sobald das Einvernehmen hergestellt ist, wird die  

 Maßnahme in Angriff genommen.  

 Im Haushalt 2015 sind hierfür 30.000 € eingestellt.  

 

Ziffer 4 Waldstraßen Mineralgemischeinbau  12.393,74 € 

 Gertelbachstraße, Sickenwaldstraße, Hirschbachstraße 

 Schätzung: 20.000,00 € 

 Vergabe:   8.826,23 € 

 

Ziffer 5 Gutachten Wagenmann für Straßenoberbauprüfungen     1.000,00 €

 Schätzung: 10.000,00 € 



 

Ziffer 6 Straßeneinläufe und  Vermessung  1.000,00 € 

 Schätzung: 5.000,00 € 

 

Ziffer 7 Zaunerneuerung am Herrenweg nähe Eichwaldstraße -,-- € 

 Schätzung: 8.000,00 € 

 Die Bearbeitung der Maßnahme war zeitlich nicht unterzubringen. 

 

         

Außerplanmäßige Arbeiten 

Reparaturen an Fahrbahndecken und Natursteinmauern 23.582,94 € 

Beauftragung durch Einzelaufträge an versch. Firmen: 

Brombachstraße 1.222,88 €   

Sundhaldestraße 10.910,54 € 

Butzengrabenweg 2.762,13 € 

Hans-Thoma-Weg bei alte Schule Hof 8.687,39 € 

 

Straßenunterhaltung im Jahr 2014                  Gesamtausgaben 274.356,40 € 

 

 

 
Gemeindestraßen Bühlertal 
a) Reparaturen an Gemeindestraßen im Jahr 2015 
b) Reparaturen an Waldwegen im Jahr 2015  
 
Verwaltungshaushalt: 

Im Verwaltungshaushalt 2015 sind für Straßenunterhaltungsarbeiten 270.000 € eingestellt.  

Daneben sind in diesem Jahr Reparaturen an Waldwegen in Höhe von 12.500,00 € erforderlich.   

 

Die Schadensbeseitigung ist entsprechend der Prioritätenliste vom 20.04.2013, dem mittelfristigen 

Investitionsprogramm von 2014 – 2020 und unter Berücksichtigung der vorliegenden Schäden, 

durchzuführen.   

 

 Die Mittelaufteilung gemäß Haushaltsplan: 

 1. Gemeindestraßen asphaltiert 

     1.1 Reparaturen an Straßen durch unseren Bauhof 50.000,00 € 

   1.2  Reparaturen an Straßen durch Baufirma   
         (Denniweg Bereich Wanderparkplatz auf 85 m Länge)  70.000,00 €        

 1.3  Reparaturen an Fahrbahndecken im Zuge von Grab- 

 arbeiten der Versorgungsunternehmer  25.000,00 € 

 1.4  Risse vergießen an bituminösen Fahrbahndecken  10.000,00 € 

 1.5 Vermessung, Straßeneinläufe   7.000,00 €  



 1.6  Rebumlegung - Reinigung Sandfänge u. Kanalrohre  5.000,00 € 

 1.7 Geländerarbeiten am Herrenweg  8.000,00 € 

 1.8 Gutachten Wagenmann (Straßenoberbau) für Straßenplanungen  10.000,00 € 

  

 

2. Gemeindestraßen asphaltiert / Mauersanierung 

  2.1 Mauer u. Straßenrand erneuern in der Hirschbachstraße  35.000,00 € 

  2.2 Mauersanierung Grünwinkelstraße und andere nach Bedarf  25.000,00 € 

 

3. Gemeindestraßen Mineralgemisch  

  3.1 Reparatur an Fahrbahndecke Mineralgemisch (Waldstraßen, 
              z.B. Kapplerwaldstraße, Hirschbachstraße, Rößbühlstraße, 
              (obere Wolfinstraße)  25.000,00 € 
             
                                

        Summe         270.000,00 € 

 

4. Waldwege Mineralgemisch – Zuständigkeit Forst 

 4.1 Verbesserung an Waldwegen Summe 12.500,00 € 

 

 

Der Gemeinderat stimmte den vorgeschlagenen Mitteleinsätzen im Haushaltsjahr 2015 zu. 

 

 

Zuführung zur Kapitalrücklage des Eigenbetriebs Seniorenzentrum und Beschluss 
eines Betrauungsaktes  
 
Der Gemeinderat hat im Jahr 1994 beschlossen, das damals noch als Altenpflegeheim benannte 

Seniorenzentrum als Eigenbetrieb der Gemeinde zu errichten. Die Einrichtung hat laut Betriebs-

satzung nicht die Absicht, Gewinne zu erzielen, sie soll gemeinnützig arbeiten. Das Stammkapital 

wurde zunächst auf 6.000.000 DM festgesetzt. Es war laut Gemeinderatsbeschluss im Wege der 

Sacheinlage des baureifen Grundstücks sowie als Bareinlage zu erbringen. Bis 2003 wurde für die 

Immobilientätigkeit (Ausbau und Verkauf der 25 Eigentumswohnungen) eine separate Bilanz „Se-

niorenzentrum Bühlertal, Immobilien“ erstellt. Der Verlustvortrag wurde dort nach Verkauf der 

letzten Wohnung zum 31.12.2003 auf 677.836 € festgestellt. Im Jahr 2004 wurde das Eigenkapital 

um diesen Betrag auf gerundete 2.393.000 € herabgesetzt. Saldiert mit den aufgelaufenen Verlus-

ten für den Betrieb des Seniorenzentrums in Höhe von derzeit 1.534.575 € (durchschnittlich rund 

76.000 € je Jahr) beträgt das Eigenkapital zum 31.12.2013 insgesamt 858.425 €.  

 

Aufgrund der überschaubaren Größe des Seniorenzentrums mit 47 Pflegeplätzen und den damit 

verbundenen hohen Fixkosten je Pflegeplatz wird auch zukünftig mit Verlusten gerechnet werden 

müssen. Die Verwaltung wird selbstverständlich auch weiterhin bestrebt sein, die Verluste so ge-

ring wie möglich zu halten. 



Aufgrund des inzwischen aufgelaufenen Verlustvortrages in Höhe von ca. 1,5 Mio. € hat die Ver-

waltung nach Abstimmung mit der Rechtsaufsichtsbehörde die Zuführung einer Kapitalrücklage 

aus dem Gemeindehaushalt vorgeschlagen, die in der Folge beim Eigenbetrieb verlustvortragsmin-

dernd umgebucht wird. 

Ein entsprechender Haushaltsansatz wurde im Verwaltungshaushalt in Höhe von 500.000 € ge-

bildet. Weitere 500.000 € wurden in die Finanzplanung 2016-2018 aufgenommen. Nach diesen 

Jahren sollen die jeweiligen Verluste – sofern es der Gemeindehaushalt zulässt – zeitnah durch 

eine entsprechende Zuführung zur Kapitalrücklage ausgeglichen werden. 

Die geplante Zuführung zur Kapitalrücklage erfordert nach EU-Recht einen sogenannten Betrau-

ungsakt, um diese Kapitalzuführung auf rechtlich sichere Beine zu stellen. Bei der Zuführung zur 

Kapitalrücklage handelt es sich um eine dem europäischen Beihilferecht unterliegende staatliche 

Beihilfe. Die sog. Freistellungsentscheidung der Europäischen Kommission regelt, unter welchen 

Voraussetzungen staatliche Beihilfen, die bestimmten Unternehmen als Ausgleich gewährt werden, 

als mit dem Gemeinsamen Markt vereinbar angesehen werden. Hierzu ist es erforderlich, die Er-

bringung von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse durch einen Betrau-

ungsakt dem Unternehmen zu übertragen. 

Bei einem Betrauungsakt handelt es sich um eine Rechtshandlung, in deren Rahmen das Unter-

nehmen mit der Dienstleistung von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (DAWI) betraut und 

die ihm auferlegte Gemeinwohlaufgabe erläutert wird sowie der Anwendungsbereich und die all-

gemeinen Bedingungen für das Funktionieren der DAWI bestimmt werden.  

Der Gemeinderat stimmte der Zuführung zur Kapitalrücklage zum Seniorenzentrum in Höhe von 

zunächst 500.000 € sowie dem Beschluss des Betrauungsaktes zu.   

 

Vorläufiges Jahresergebnis 2014 
 

Kämmerin Bettina Kist erläuterte den vierten Finanzbericht für das Jahr 2014 bzw. das vorläufige 

Ergebnis.  

 

Im Verwaltungshaushalt ist mit einer Verbesserung in Höhe von 700.000 Euro zu rechnen. Erfreu-

lich ist hierbei insbesondere eine Mehreinnahme im Bereich der Gewerbesteuer in Höhe von 

213.086 Euro. Eine nennenswerte Verbesserung konnte auch beim Gemeindeanteil an der Ein-

kommensteuer mit 17.179 Euro sowie bei den Schlüsselzuweisungen mit 91.549 Euro und der In-

vestitionspauschale in Höhe von 32.197 Euro erreicht werden. Das Mehr an Gewerbesteuer bringt 

gleichzeitig Mehrausgaben bei der Gewerbesteuerumlage in Höhe von 98.114 Euro mit sich. Au-

ßerdem konnten im Bereich des Verwaltungs- und Betriebsaufwandes Einsparungen erfolgen.  

Im Bereich des Vermögenshaushaltes ist nach derzeitigem Stand ebenfalls mit einer Verbesserung 

gegenüber dem Ansatz in Höhe von 360.000 Euro zu rechnen. Diese Verbesserung ist jedoch nicht 

nur darauf zurückzuführen, dass Maßnahmen wie z. B. der Kunstrasenplatz, der Gertelbachsteig 



sowie die Planungen für Neukonzeption Rathaus, Regenüberlaufbecken Steckenhalt und Umgestal-

tung Rathaus geschoben wurden, sondern weil einige Projekte erfreulicherweise auch günstiger als 

geplant abgeschlossen werden konnten.  

 

Es wird somit voraussichtlich eine Entnahme aus der Rücklage in Höhe von 993.300 Euro erfor-

derlich sein, im Haushalt 2014 war man noch von 1.353.300 Euro ausgegangen. Der Stand der 

Rücklage würde dann 2.906.700 Euro betragen, nach den Planungen wäre sie nun bei 2.546.700 

Euro.  

 

Beim Eigenbetrieb Gemeindewerke, Sparte Wasserversorgung, ist mit einer Ergebnisverschlechte-

rung von voraussichtlich über 100.000 Euro zu rechnen. Ursprünglich war ein Gewinn in Höhe 

von 48.800 Euro geplant. Hintergrund ist jedoch nicht unbedingt die Wasserverkaufsmenge son-

dern die Netzunterhaltung, die Mehrkosten verursachte. 2014 waren zwar nicht außergewöhnlich 

viele Rohrbrüche zu verzeichnen, jedoch waren die oft damit verbundenen Folgekosten höher. Es 

mussten einige Schieberkreuze erneuert bzw. Druckminderer ausgetauscht werden. Die Wasser-

verkaufsmenge war mit 304.300 m³ prognostiziert, der tatsächliche Verkauf lag nun bei 302.162 

m³. Der vorhandene Verlustvortrag in Höhe von 34.537 Euro wird sich voraussichtlich um ca. 

70.000 Euro erhöhen.  

 

Bei der Sparte Strom/Gas wird der plangemäße Gewinn von 15.000 Euro um ca. 10.000 Euro über-

troffen, da die prognostizierte Besteuerung erst später erfolgt. Der vorhandene Verlustvortrag in 

Höhe von 51.388 Euro wird sich voraussichtlich in etwa halbieren.  

 

Anschließend erläuterte Heimleiterin Sabine Ganter-Meier, dass es beim Eigenbetrieb Senioren-

zentrum keine nennenswerten Abweichungen oder außergewöhnlichen Ereignisse gegenüber der 

Planung für 2014 gibt. Der geplante Gewinn in Höhe von 12.500 Euro wird voraussichtlich erreicht 

werden. Die durchschnittliche Belegung lag bei 97,67 %.  

 

Der Gemeinderat nahm den Finanzbericht zustimmend zur Kenntnis. 

 

Änderung der Gebührensatzung für das Bühlot-Bad    

 
Zur Badesaison 2004 wurde letztmalig der Schwimmbadeinzeleintritt für Kinder von 1,00 € auf 

1,20 € und für Erwachsene von 2,50 € auf 2,80 € erhöht. Der Preis für die 10er Karte wurde da-

mals sowohl für Kinder als auch für Erwachsene um 2,50 € erhöht, die Preise für die 20er Karte 

stiegen um 3,00 (Erwachsene) bzw. 4,00 € (Kinder). Die Preise für die Jahreskarten sind seit deren 

Einführung im Jahr 1996 – abgesehen von geringfügigen Rundungsdifferenzen im Zusammenhang 

mit der Euroumstellung – gleich geblieben.  

 



Aufgrund der seit langem nicht mehr angepassten Eintrittspreise sowie des Vergleiches mit umlie-

genden Bädern hält es die Verwaltung für erforderlich, den niedrigen Kostendeckungsgrad im 

Schwimmbad-Bereich zur Saison 2015 durch eine Anpassung der Eintrittsgebühren zu erhöhen. 

 

Die Erwachseneneinzelgebühr wird von 2,80 € auf 3,00 € angehoben werden. Gleichzeitig wird 

auch die Gebühr für 10er- und 20er-Karten um 2,00 bzw. 4,00 € ansteigen. Um die treuesten Gäs-

te auch weiterhin zu honorieren, wird der Preis für eine Saisonkarte nur geringfügig um 2,00 € auf 

62,00 € erhöht werden. 

 

Beim Kinder- und Jugendbereich ging der Gemeinderat nicht auf den Vorschlag der Verwaltung 

ein. Eine 30 %ige Erhöhung hielt er nicht für angebracht. Von Seiten der SPD-Fraktion war der 

Antrag gestellt worden, die Erhöhung moderater ausfallen zu lassen. Der Einzeleintritt soll von 

1,20 € nicht auf 1,60 € sondern nur auf 1,40 € erhöht werden. Die 10er-Karte soll von 10,00 € nicht 

auf 14,00 € sondern nur auf 12,00 € steigen, die 20er-Karte von 14,00 € nicht auf 22,00 € sondern 

nur auf 18,00 €. Der Preis für eine Saisonkarte geht von 20,00 € nicht auf 30,00 € sondern nur auf 

25,00 €.  Die von der Verwaltung vorgeschlagenen Ermäßigungsregelungen sind entsprechend der 

auf Antrag der SPD geänderten Eintrittspreise für Kinder und Jugendliche sinnvoll zu modifizie-

ren.   

 

Für Familien, die nicht im Besitz von Mehrfachkarten sind, wird eine  Familienkarte für 7,50 € 

eingeführt, mit der maximal 2 Erwachsene und alle eigenen Kinder bis 15 Jahre einen ganzen Tag 

dem Badevergnügen nachgehen können.  

 

Kinder unter 6 Jahren bleiben weiterhin vom Eintritt befreit. 

Die Gebühren ab 1.5. im Einzelnen:  



  

  

seit 10.03.2004 ab 01.05.2015

Einzeleintritte

Erwachsene 2,80 €            3,00 €           
Erwachsene Sozialtarif - 2,00 €           
Erwachsene Touristen 2,30 €            2,50 €           
Kinder bis 16 Jahre 1,20 €            1,40 €           
Kinder Sozialtarif - 1,10 €           
Touristen bis 16 Jahre 0,70 €            1,10 €           
Familienkarte - 7,50 €           
Abendtarif 2,00 € (seit 2014) 2,00 €           

Mehrfachkarten

10er Karte Erwachsene je Eintritt 25,00 €          27,00 €         
20er Karte Erwachsene je Eintritt 36,00 €          40,00 €         
10er Karte Kinder je Eintritt 10,00 €          12,00 €         
20er Karte Kinder je Eintritt 14,00 €          18,00 €         
Saisonkarte Erwachsene 60,00 €          62,00 €         
Saisonkarte Kinder 20,00 €          25,00 €          

 

Schüler, Studenten, Leistende des Bundesfreiwilligendienstes bzw. Freiwilligen Sozialen Jahres 

sowie ab 70 % Schwerbehinderte werden gegen Vorlage eines entsprechenden Ausweises erhalten  

eine Reduktion des Eintrittspreises für Erwachsene um 50 %.   

 

Weiterhin werden schwerbehinderte Kinder (ab einem Schwerbehindertengrad von 70%) bis ein-

schließlich 15 Jahre freien Eintritt erhalten. Eine evtl. notwendige Begleitperson erhält ebenfalls 

eine Reduktion des Eintrittspreises für Erwachsene um 50 %..  

 

Im Zusammenhang mit Mehrfachermäßigungen beim Besitz des Landesfamilienpass und dem 

Kauf einer 20er-Mehrfachkarte ist es derzeit so geregelt, dass Kinder das Bad für 0,35 € und Er-

wachsene für 0,90 € je Eintritt besuchen können. Aus Sicht der Verwaltung ist die sich hier erge-

bende Mehrfachermäßigung unverhältnismäßig hoch. Von daher werden zukünftig keine Ermäßi-

gungen auf Mehrfach- und Jahreskarten für Besitzer des Landesfamilienpasses mehr gewährt. Auf 

den Einzeleintritt wird jedoch den Inhabern des Landesfamilienpasses auch weiterhin eine Ermä-

ßigung gewährt werden. Hierfür wird ein Sozialtarif eingeführt, den auch Personen nutzen können, 

welche Leistungen nach dem Asylbewerbergesetz erhalten. Die Verwaltung hofft dadurch, die In-

tegration der derzeit in Bühlertal lebenden Asylbewerber mit fördern zu können. Der Sozialtarif 

wird auf 2,00 € für Erwachsene und 1,10 € für Kinder festgesetzt.  

 
 
 
 

  


